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18S7
Deutschland. .

* Karlsruhe , 27. Juli . Das heute erschienene Regie¬
rungsblatt Nr. 31 enthält:

I. Unmittelbare allerhöchste Entschließun¬
gen Sr . König !. Hoheit des Großherzogs . 1 )
Allerhöchstlandesherrliche Verordnung, das Direktorium des
Oberstudienraths betreffend. Dadurch wird die Bestimmung
vom 21 . April 1836, daß das Direktorium im Oberstudien¬
rath zwischen den Direktoren des evangelischen und des katho¬
lischen Oberkirchenraths wechseln soll , aufgehoben . Direklyr
des Oberstudienraths ist jeweils ein Mitglied des Mini¬
steriums des Innern . 2) Ordensverleihungen. Se . König!.
Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst bewogen
gefunden : dem kais. russischen Erzpriester Iwan Bazaroff
das Kommandeurkreuz , und dem kais. russischen Gesandt¬
schaftsattache Iwan Maychrowskh das Ritterkreuz des
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

II. Verfügungen und Bekanntmachungen der
Ministerien . 1) Bekanntmachung des großh .
Ministeriums des großh . Hauses und der aus¬
wärtigen Angelegenheiten : die diesjährige Ver¬
sammlung der Zentralkommission für die Rhein- Schifffahrt
in Mainz betreffend . (Dieselbe wird in diesem Jahre vom
15 . Aug . bis Mitte September in Mainz versammelt sein.)
2) Bekanntmachungen des großh . Ministe¬
riums des Innern : s) die Patcntertheilung an den
Oekonomen Ernst Ziegler aus Heilbronn betreffend ; b) die
Patcntertheilung an Glasermeister Damian Kuhn aus Frei¬
burg betreffend ; o) die Verleihung des kleinern altbadischen
Juristenstipendiums betreffend ; ä) die Vornahme der Wah¬
len für die grundherrlichenAbgeordneten zur Ersten Kammer
der Ständeversammlung betreffend (Liste der stimmfähigen
und wählbaren Grundherren) .

W. Wertheim , 26. Juli . Heute ist in der festlich ge¬
schmückten katholischen Kirche ein Dank - GotteSdienst
aus Anlaß des hvcherfreulichen Ereignisses der Geburt unse¬
res Erbgroßherzogs unter großem Zudrange der katholischen
Bevölkerung in feierlicher Weise abgehalten worden. —
Wir aus »«der« Orte« , v - c sich der Nähe eines Flusses er¬
freuen , so haben wir auch von hier von jugendlichen Opfern
der Badelust zu berichten. Kaum ist heute der Sohn
einer achtbaren hiesigen Bürgerfamilie , der vorgestern beim
Baden ertrank , zur Erde bestattet worden , als sich wieder
die Kunde verbreitet , daß ein Knabe von Kreuzwertheim
beim Baden ertrunken sei. Dabei ist in Folge der anhal -
tenden Dürre der Wasserstand so nieder, daß allen¬
thalben außer dem Thalweg die größten Sandbänke zu Tage
kommen , und daß die Main-Dampsschiffe aus Wasser- und
vielleicht auch anderem Mangel ihre Fahrten zwischen Würz¬
burg und Frankfurt bis auf Weiteres einstellen mußten . Noch
empfindlicher ist indessen diese Dürre , die seit dem 9. Juni
nur an zwei Abenden durch vorübergehende Gewitterregen
unterbrochen wurde , auf die Lebensmittel . So wohlthätig
sie auch auf die Frucht und den Weinstock gewirkt hat , so
nachtheilig ist sie dem Wiesenwachs und den Futterkräutern ;
der Futtermangel ist bereits so groß geworden , daß unsere
kleinen Landwirthe genöthigt sind , ihr geringeres Vieh um
jeden Preis zu verkaufen . In Folge Dessen ist der Preis
des Rindfleisches bei uns in Zeit von nicht ganz vierzehn
Tagen von 12 auf 8 kr. und des Kalbfleisches gar auf 7 kr.
heruntergegangen. Dagegen hat, was fast unerhört ist, die
Milch in den Landorten aufgeschlagen ; der Schoppen Milch,
den man vom Lande um einen Kreuzer erhielt, kostet jetzt
1 «/z kr . So unbedeutend auch dieser Aufschlag erscheinen
mag , so ist er doch wichtiger , als man meinen sollte ; denn
die Milch ist ein Artikel , der nächst Fleisch und Brod am
meisten in unsere Lebensbedürfnisse einschlägt, vor jenen aber
sonst den Vorzug hat , bei allen Schwankungen der Lebens¬
mittelpreise sich gleich und konstant zu bleiben. Wir haben
deßhalb vielleicht auf immer von dem seitherigen , fast hun¬
dertjährigen Milchpreise Abschied genommen , und damit
ein neues Stadium in der Steigerung der Lebensmittelpreise ,
oder, was Dem gleich ist , in der Entwerthung des Geldes
erreicht .

— Rastatt , 26. Juli . Die edle That des k. k. österrei¬
chischen Soldaten Pinz aus Böhmen, welcher vor einigen
Tagen ein Kind aus den Fluthen der Murg gerettet hat,
mußte um so größere Theilnahme erwecken , als das gerettete
Knäbchen , daö geliebte Kind sehr braver Eltern , ohne rasche
Hilfe unrettbar verloren gewesen wäre, und die Rettung nur
mit dem entschlossensten und aufopferndsten Muth geschehen
konnte. Man mag sich denken , wie allgemein deßhalb auch
die Freude war, daß hier dem Verdienst seine Krone so rasch
und in so glänzender Weise zu Theil wurde. Die fürst¬
liche Huld Sr . König!. Hoheit des Großherzog « , dessen
wachsames Wohlwollen die Verdienste auch in den Niederen
nicht übersieht, hat den Retter mit der größer« silbernen Zi¬vil-Verdienstmedaille belohnt , und schon heute Morgen wurde
ihm dieselbe von Sr . Erz. dem Gouverneur feierlich über¬
reicht . Sie schmückt jetzt die Brust eines anspruchlosen , jugend¬lichen Kriegsmanncs, der kaum erst aus ferner Heimath an-
gckommen ist, ein Andenken an die Gnade des Fürsten, ihm

selber zur Ehre und Anderen zur Nacheiferung als verkör¬
perte Lehre : „Edelmuth,bringt Segen."

Aus dem Murgthale , 26. Juli. Ein lang gehegter
Wunsch derjenigen Bewohner unseres ThaleS , die beim Gü¬
terverkehr auf unserer Eisenbahn betheiligt sind, geht mit
Erbauung einer Güterhalle beim Bahnhofe in Mug¬
gensturmin Erfüllung. Aus der hiefür vorveranschlagten
Summe geht hervor , daß die Halle auf beträchtliche Räume
berechnet, also das Bedürfniß für jenen Stapelplatz der Gü¬
ter von und nach unserm Thale richtig erkannt und gewür¬
digt ist. Können einmal die Güter, besonders die Gewerbs-
und Rohprodukte unseres an beiden reichen Thaleö bis zu
ihrer Weiterbeförderung an diesem , für uns bequemsten Ver¬
bindungspunktemit der Eisenbahn entsprechend untergebracht
werden , so wird sich der Verkehr dahin nicht nur vom Thaleaus bedeutend vermehren , sondern auch von den in der Nähe
von Muggensturm gelegenen Orten der Rheinebene , von
welchen meist ein sehr namhafter Handel mit Handelsproduk-
ten getrieben wird. Selbst der französische Ueberrhein, in¬
soweit sein Güterverkehr durch die Uebergänge Au und
Steinmauern sich bewegt, schließt am liebsten in Muggen¬
sturm an die diesseitige Eisenbahn an, und hier wird auchmit ihm, wenn dem seitherigen Mangel einer entsprechenden
Güterhalle einmal abgehvlfen ist, die Frequenz in gleicher
Weise zunehmen. Die Rücksichtnahme unserer Regierung
auf die Wünsche der Betheiligten verdient nicht nur deren
Dank, sondern sie beweist auch dem ganzen Lande die Um¬
sicht, womit die Direktion der Verkehrsanstalten diese zum
wahren Nutzen der Gesammtheit zu verwalten versteht .

S Baden , 26 . Juli . Die Erbauung eines neuen
Krankenhauses dahier wird nun nicht mehr lange ein
bloßer Wunsch bleiben ; denn das hiezu gesammelte Baukapi¬tal hat bereits die Höhe von 30,000 fl. überstiegen , und die
Gemeindebehörden haben einen ganz geeigneten Platz — die
alte städtische Ziegelhütte — und das nöthige Bauholz zuge¬
sagt und werden dieser Tage über die Wahl zwischen den
zwei vorliegenden Bauplänen Entscheidung treffen , worauf
dann mit der Arbeit bald begonnen werden wird.

Ammeldingen , im Juli . (B. Cntrbl.) Das dahier
gegründete Etablissement für mechanische Hanfspin¬nerei und Weberei schreitet nunmehr in seiner bedeuten¬
den Entwicklung vor , seitdem der Direktor desselben , Hr. C.
Helbing, von seiner Reise nach Belgien und England, wo er
die besten und neuesten Maschinen angekauft hat , zurückge¬
kehrt ist . Am erfreulichsten ist die Aussicht mit dem Fabri¬
kate der Segeltücher, die sich bisher, trotz der Unvollkommen¬
heit der Maschinen , einen vorzüglichen Ruf erworben hatten
und die Konkurrenz der besten englischen Segeltücher zu be¬
stehen vermögen . War hievon der Absatz in Hamburg schon
jetzt ein beträchtlicher und der Artikel ein sehr beliebter , so ist
als sicher anzunehmen , daß durch neuere Verbindungen in
England große Bestellungen erfolgen werden .

Freiburg, 25. Juli. (Freib. Ztg.) Je näher die Fest¬
tagerücken , desto eifriger werden die Vorbereitungen für
würdige Begehung der Jubelfeier unserer Hoch¬
schule betrieben . Von der Gemeinde wurden ihrerseits
für die Feier 2000 fl . ausgesetzt , welche in gemeinsamem
Einverständnisse der Vertreter der Universität und Stadt
nunmehr als besondere Stiftung zu „bleibenden" Zwecken
bestimmt worden sind . Unter den verschiedenen Vorschlägen
dafür dürfte wohl der, den Fond zur Lösung von Preis¬fragen zu widmen , in der Art , daß dessen Erträgniß jedes
Jahr abwechselnd einer der vier Fakultäten für diesen Zweck
zur Verfügung gestellt wird, einer besonder» Würdigung der
Stadtzemeinde werth sein . Auch noch in anderen Weisenwird die Stadt und Bürgerschaft ihrer Theilnahme äußern
Ausdruck geben ; es wird die Bahnhofstraße zum Empfangder Gäste eine besondere Ausschmückungerhalten, werden die
Häuser geziert und beflaggt sein und so die Stadt überhaupt
während des Jubelfestes, dessen Glanz durch den bestimmt
zugesicherten allerhöchsten Besuch Sr . Königl. Hoheit des
Großherzogs noch besonders erhöht werden wird , ein
festliches Gewand anlegen . Auf die von Seite der Univer¬
sität ergangene Einladung werden die Bürger insgesammt in
festlichem Aufzuge an der Feier des Haupttages — 4. Aug .— Theil nehmen ; auch soll überdies an einem der Festabendedie Beleuchtung des Münsters durch bengalische Feuer , wie
wir sie verflossenes Jahr zum ersten Mal bei Anwesenheit
der höchsten Herrschaften sahen, stattfinden.

GFretburg , 26. Juli. Die evangelische Kir¬
chengemeinde feierte heute hier ein erhebendes Fest, näm¬
lich das Fest ihres 50jährigen Bestehens . Am 26 . Juli 1807
wurde dahier der erste evangelische Gottesdienst in Anwesen¬
heit des großh. Kommissärs , Frhrn. v. Drais , und vieler
Theilnehmer auch katholischen Bekenntnisses gchalten , nach¬dem schon im Jahr 1806 weiland Großherzog Karl Frie¬drich nach Vereinigung der Zähringer Lande die Errichtungeiner evangelischen Pfarrei für die Angehörigen der Kon¬
fession an der Universität , unter den Staatsbeamten und
dem Militär und die übrigen evangelischen Einwohner ange¬ordnet hatte. Damals zählte die Kirchengemeinde nur 128

Mitglieder ; jetzt ist sie nach Verlauf von 50 Jahren auf das
Fünfzehnfache angewachsen. In gleicher Weise, wie die Ge¬
meinde an Zahl fort und fort wuchs , wurde ihr auch die aller¬
höchste Fürsorge der jeweiligen Landesfürsten gnädigst geschenkt .Im Jahr 1829, als der Raum der ehemaligen Kirche (dasGebäude ist jetzt zum großh. Militärspital eingerichtet) nicht
mehr genügte , wurde unter zahlreicher Theilnahme der Ein¬
wohnerschaft , ohne Unterschied des Bekenntnisses, der Grund¬
stein zur neuen , jetzigen Kirche gelegt, und 1839 konnte diese
dem Gottesdienste übergeben werden . Ein neuer Beweis
fürsorglicher Huld unseres allergnädigsten Großherzogs gab .im verflossenen Jahr Veranlassung zu dem schönen Kirchen¬
feste, als daö prächtige , große Altarbild, das Geschenk unse¬res erhabenen Fürsten, aufgestellt wurde . Aber auch Privatewaren bemüht , nach Kräften für die würdige Ausstattung des
Gotteshauses zu wirken . Ihre schönen Spenden waren am
heutigen Festtage ausgestellt . Die heutige Feier wurde von
Hrn . Stadtpfarrer Helbing in würdiger und erhebender
Weise gehalten . Mit dem Gemeindegesang (Lied Nr. 325,165) wechselten gemischte und Männerchöre ab. In der
Predigt wurden obig? historische Notizen in entsprechender
Weise hervorgehoben , und dann anknüpfend an das heutige
Sonntagsevangelium (Math . 5, 1 —12) die Frage erörtert,wie die Gemeinde ein segensreiches Ziel erstreben und errei¬
chen könne. Ergreifend waren die Worte zum Herzen ge¬
sprochen, wie das Fundament des frommen Christenglaubens
nicht durch die Ströme der neuen Zeit, sei es in Wissenschaft
oder in dem mächtigen Gewoge der Verhältnisse , hillwegge¬
strömt werden dürfe , und wie das Christenthum unter uns
nicht ein Wer ! des Wortes, sondern ein Werk der lebendigen
That sein müsse . Jeder, der aufmerksam dem Gottesdienste
angewohnt, hat denselben nicht ohne tiefen Eindruck ver¬
lassen.

h/ Freiburg , 27. Juli . ' Der letzte Fruchtmarkt war
der noch andauernden Ernte wegen wieder schwach besucht .
Doch fielen die Preise so stark, daß 4 Pfund Schwarzbrod
von 16 kr. auf 14 kr. herabgesetzt wurden ; 1 Pfund Halb«
weißbrod kostet 6 kr. — Die Reben erregen wahrhaft
Staunen. Eine solche Vollkommenheit um diese Zeit ist
äußerst selten ; bei der andauernd heißen Witterung wird die
Reife sehr beschleunigt werden . Was an Quantität vielleicht
da und dort abzugehen scheint , indem nämlich die Trauben
nicht so gar dicht sind , wird dadurch wieder vollständig ersetzt ,
daß die Beeren in dem dünnern Stand viel größer und voll¬
kommener auswachsen .

X Dom Schwarzwalde , 25 . Juli . Wir haben von
einem bedauerlichen Unglücksfalle zu berichten, der in
unserer Nähe vorgekommen ist. Vorigen Donnerstag war
die Ehefrau eines Bürgers zu F . mit Waschen beschäftigt ;
um sie war ihr einziges , noch nicht recht gehfähiges Kind ,mit kleinen Holzstückchen spielend. Bei dem nahe am Hause
befindlichen Brunnen wollte die Mutter Wasser holen und
setzte das Kind in einiger Entfernung von der lodernden
Flamme auf ein Stühlchen . Als sie zurückkam , standen die
Kleider des Kleinen in Hellen Flammen . Starke Brand¬
wunden zeugen von unsäglichen Schmerzen des armen Ge¬
schöpfes ; doch sollen sie nicht lebensgefährlich sein , da gleich
die geeignete Hilfe geboten werden konnte.

^ Säckingen , 26. Juli . Das kirchliche Dankfest für
die glückliche Geburt unseres Erbgrvßherzogs wurde auch
hier in feierlicher Weise begangen. — Gestern Abend wurde
die Leiche des verewigten Hofraths vr . Keller beigesetzt.
Die Bürgerschaft und die Bewohner der Umgegend von nah '
und fern bildeten einen Trauerzug , wie er hier noch nicht
gesehen ward . Die Trauerklänge der den Zug begleitenden
Musik , das Trauergeläute der Glocken , der Gesang eines
Männerchores , die in der Leichenrede vorgeführten edlen
Charakterzüge des Verblichenen , die Blumensträuße , welche
die Schuljugend ihm in 's Grab als Zeichen der Dankbarkeit
von Eltern und Kindern warf , das Schluchzen und Weinen
auf dem von Menschen überfüllten Gottesacker zeigten , wie
theuer Derjenige der gesammten hiesigen Bevölkerung war ,
den nun daö dunkle Grab uns auf ewig entrissen hat.

Konstanz , 24. Juli . Aus Anlaß des freudigen Er¬
eignisses der Geburt eines Erbprinzen wurde vorgestern
vom hiesigen Gemeinderath eine Beglückwünschungsadreffe
an Se . Königl. Hoheit den Großherzog abgesendet,
und am letzten Sonntag ward dahier das Dank fest für die
glückliche Entbindung Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin
Luise würdig gefeiert . Früh Morgens wurde auf dem
Münsterthurm ein gut vorgetrageuer Choral gesungen, wor¬
auf unter dem Donner der Geschütze ein Umzug der Militär¬
musik folgte. In der Münsterkirche uud in der evangelischen-
Kirche fand feierlicher Gottesdienst statt , welchem die Mit¬
glieder der Zivil -, Militär-, und Gemeindebehörden anwohn¬
ten . Beim zahlreich besuchten Festmahle im Museumssaale
wurde der vom Vorstand der Museumsgesellschaft, Professor
Hofmann , in schönen Worten ausgebrachte Toast auf den
jüngsten Sprößling der Zähringer , den Erbgroßherzog , und
das ganze großherzogliche HauS von der Versammlung mit
Begeisterung ausgenommen . Die ganze Bevölkerung nahm
an dem Feste den freudigsten Antheil . Die Gebäude und



Thürme der Stadt waren den ganzen Tag über mit badischen
Fahnen geschmückt .

A Konstanz , 25 . Juli . ( Polizeiliche Unter¬
suchung des Bieres .) Die allgemeinen und lauten
Klagen über die Qualität des größern Theiles des hiesigen
Bieres haben die Lokalbehörden zu einer Untersuchung dessel¬
ben veranlaßt . Die hiesige Zeitung berichtet hierüber Fol¬
gendes : „Die jüngst hier vorgenommene Biervisitation
hat im Allgemeinen kein günstiges Resultat geliefert , wenn
auch schädliche Stoffe dabei nicht vorgefunden wurden .
Die sog . Hallimetrische Methode nach Fuchs
wurde zur chemischen Untersuchung und Bestimmung des
Gehalts angewendet , und dabei gefunden , daß sämwtliche
hier untersuchten Biere in ihrem Malzgehalte unter der
von Fuchs ausgestellten Norm stehen . Diese Norm beträgt
59 ° für den Extrakt aus Malzgmmni , Malzzucker , und
Hopsenbitter , während von den hiesigen Bieren nur eine
Sorte Doppelbier die Höhe von 58 ° , eine einfache Bier¬
sorte den Grad von 42 ° , zwei Biersorten in den 30 Gra¬
den , vier Biersorten von 21 bis 29 Graben , und eine Bier¬
sorte endlich nur 15 Grade Gehalt erreichte. Es werden
nun häufiger Biervisitationen vvrgenommen und für die Zu¬
kunft die Resultate dieser Visitation unter namentlicher An¬
gabe der einzelnen Biersorten amtlich veröffentlicht werden ."

— Wir sind überzeugt , daß dieses Verfahren seine gute
Wirkung nicht verfehlen wird , selbst für die Bierbrauer , die,
wenn sie eine gute Waare liefern , desto mehr Absatz haben
werden .

München , 25 . Juli . Dem Vernehmen nach veran¬
stalten auch die hiesigen Universitätsstudenten ,
gleichwie ihre Kommilitonen in Heidelberg , Würzburg ,
Erlangen rc. , eine sog . Wochensammlung für die vertrie¬
benen Schleswig -Holsteiner .

Frankfurt , 25 . Juli . (Frkf. Bl .) In der 24 . dicsjäh -
'

rigen Bundestags - Sitzung vom 23 . l. M . erstattete
der Ausschuß für handelspolitische Angelegenheiten Vortrag
über den von dem zweiten Vorsitzenden der Handelsge¬
setzgebung s -KommissionzuNürnberg am 2. d. M .
in Betreff der bisherigen Kommissionsarbeiten und des wei¬
teren Verfahrens vorgelcgten Bericht ; die Versammlung aber
nahm die Anzeige des Ergebnisses der seitherigen Verhand¬
lungen , sowie der sachgemäßen Beschlüsse über die weitere
Geschästsbehandlung zur befriedigenden Kenntniß , und ge¬
nehmigte die Verlegung des Kommissionssitzes für die Dauer
der Berathungen über den Entwurf des Seerechts nach der
Freien Stadt Hamburg . — Auf Vortrag des betreffenden
Ausschusses faßte die Versammlumg in Bezug auf ein Unter -
stützungsgcsuch der Wittwe eines vormals schleswig¬
holsteinischen Offiziers gewährenden Beschluß , und
im Verfolge von Vorträgen des Ausschusses in Militär 'ange-
legenheiten ertheilte dieselbe den Nachweisen über die Ver¬
waltung der Bundesfestung Luxemburg im Jahr 1826 vie
Anerkennung , und setzte die Voranschläge , sowie die Deckungs¬
mittel für die Ausgaben laufenden Jahres fest. Auf Grund
des nachgewiesenen Bedürfnisses genehmigte sie ferner für die
Folgezeit eine Erhöhung der Normalbudgets und der jähr¬
lichen Dotation der genannten Festung . — Zur Bestreitung
der Bedürfnisse der Kanzleikasse wurde eine auf den gewöhn¬
lichen Betrag von 34,000 fl. und beziehungsweise von
2000 fl. für jede Stimme der engern Versammlung festge¬
stellte Umlage , und schließlich die Vertagung der Ver¬
sammlung dis zur zweiten Hälfte des Monats Oktober be¬
schlossen .

Luxemburg , 23 . Juli . (MH. Z .) Es scheint , daß das
Gerücht über die Ernennung des Hrn . Simons zum
Staatsminister und der HH . Würth - Paquet und
Augustin zu Generaldirektoren sich bestätigt ; die HH .
Eischen und Servait werden als Obergerichtöräthe
wieder in den Justizdienst zurücktrcten. .

x Koblenz , 25 . Juli . Die drei wichtigsten Orte an der
Mosel zwischen hier und Trier , die Städte Zell , Trar¬
bach , und Bernkastel , sind seit drei Tagen schnell nach ein¬
ander von großen FeuerSbrünsten heimgesucht worden .
In elfterer Stadt brannte es zweimal , und es mögen 40
Häuser in Asche liegen ; Trarbach dagegen ist größtenthcils
ein Raub der Flammen geworden , und von seinen 300 Häu¬
sern stehen nur noch etwa 40 . Das verheerende Element hat
dort zwei Tage gewüthet und alle öffentlichen Gebäude , sowie
die Kirche verzehrt . Dieses Unglück ist besonders dadurch so
groß geworden , daß die Einwohner bei der schnellen Verbrei¬
tung des Feuers ihre Mobilien in der Angst auf die Straße
brachten oder warfen , wodurch , da diese sehr enge, die Pas¬
sage gesperrt und den zahlreich ankommenden Spritzen der
Zugang unmöglich gemacht wurde . Bernkastel endlich hat
gegen 30 Häuser verloren , und außerdem hat es gleichzeitig
noch an zwei andern Orten gebrannt , so daß die Vermuthung
nahe liegt , das Feuer sei von ruchloser Hand angelegt . Das
wird auch dadurch wahrscheinlich, daß verschiedentlichBrand -
und Drohbriefe gefunden worden sein sollen . Der benach¬
barten Orte hat sich dieserhalb ein panischer Schrecken be¬
mächtigt , und da gegenwärtig alle Hände mit der Ernte be¬
schäftigt, also die Ortschaften am Tage fast menschenleer sind,
so haben viele Gemeinden um Truppenkommandos zum
Schutze gebeten , deren auch von Trier und hier schon mehrere
abgegangen sind .

Hamburg , 24 . Juli . Nach einer bei den „Hamb .
Nachr ." eingegangenen tel . Depesche soll die auf den 15. Aug.
d. I . durch kön . Patent einberufene holsteinische Ver¬
sammlung der Provinzialstände , wie im Patent selbst be¬
merkt ist, nur vi er Wo ch en dauern .

Berlin , 25 . Juli . Verschiedene deutsche Blätter , und
zuletzt namentlich auch die „ Oesterr . Ztg ." , besprechen, wie die
offiziöse „Zeit " bemerkt, in übelwollender Weise das Verhalten
des preußischen Kommissärs in den Donaufürstenth ki¬
rn er n ; das genannte Blatt ist in der Lage, versichern zn

können , „daß sich Frhr . v. Richthofen in jeder Beziehung
der vollkommensten Billigung seiner Regierung zu erfreuen
gehabt hat und noch erfreut ." — Das heutige Justizmini¬
sterialblatt enthält folgende allgemeine Verfügung des Justiz¬
ministers vom 10. Juli d . I . , betreffend dieZulassung jüdi -
scherRechtskandidatenzur Auskultatorprüfung :

Den Juden , welche sich dem Studium der Rechtswissenschaft gewidmet

haben , ist bisher zwar der Eintritt in den Justizdienst gestattet und ihrer

Zulassung zu der Stellung eines Rechtsanwalts ein Bedenken an und

für sich nicht entgegengesetzt worden ; sie können jedoch, wie ihnen Solches
im Laufe der Vorbereitungsstadien ausdrücklich bekannt gemacht wird , zu

Rechtsanwälten erst dann ernannt werden , wenn sie nach Maßgabe
ihres DienstalterS und ihrer Qualifikation dazu als geeignet befunden
werden , ohne in der Reihe der übrigen Bewerber auf eine Bevorzugung

Anspruch machen zu können . Bei den vor kurzem vorgenommenen und

durch den übermäßigen Andrang zum Justizdienste veranlaßten Ermitte¬

lungen hat sich inzwischen eine so bedeutende Anzahl von Juden , welche

gegenwärtig schon zum Zwecke ihrer Ausbildung bei den Gerichten be¬

schäftigt werden , ergeben , daß die Möglichkeit ihrer künftigen definitiven

Anstellung als Rechtsanwälte einem begründeten Zweifel unterliegt .
ES erscheint daher al « eine unabweisbare Nothwendigkcit , dem ferneren

Andrange jüdischer Aspiranten vorläufig ein Ziel zu setzen. Sämmtliche

Obergerichte werden demzufolge angewiesen , nur noch diejenigen RechtS -

kandivaten jüdischer Religion zur Prüfung für die Auskultatur und zur
demnächstigen Beschäftigung bei den Gerichten zuzulaffcn , welche mit

dem Ablaufe des Wintersemesters 1857 — 1858 das Irieunium scsäe -

micum vollständig zurückgclegt haben werden , sodann aber alle Gesuche
der Art dis auf Weiteres abzulehnen .

Die bereits vor einigen Tagen in Aussicht gestellte Ernen¬
nung des Geh . Oberjustizraths I)r . Heimsoeth zum preu¬
ßischen Bevollmächtigten bei den Nürnberger Handelsgesetz¬
buch -Konferenzen an Stelle des verstorbenen Geh . Ruths
Bischofs ist heute definitiv erfolgt . — Der Großftirst M i-
chael , sowie der Prinz und die Frau Prinzessin Carl von
Preußen und Prinzessin Cäcilie und der Prinz Wil¬
helm von Baden wohnten mit zahlreicher Begleitung heute
Vormittag den Schießübungen der Artillerie auf dem Schieß¬
platz bei Tegel bei. — Die Kaiserin Mu tter von Ruß¬
land wird in Folge geänderter Reisedispositionen am 30 . d.
von Stettin aus die Rückreise nach Petersburg antreten , der
Kaiser von Rußland im September wieder nach Berlin
zurückkehren und drei Wochen im Gesandtschaftspalais und
eine Woche in Potsdam seine Residenz aufschlagen. Am
Montage ist in Potsdam eine große Parade anbefohleu , an
welcher auch das Ulanenregiment Theil nimmt , dessen Chef
der Kaiser ist. Se . Majestät wird Sonntag früh in Pots¬
dam ankommen.

Gotha , 24 . Juli . ( Fr . P .-Z .) Der neue katholische
Pfarrer für die hiesige Gemeinde , vr . Mellmann , hat
sich gestern vor der Herzog !. Landesregierung auf das
Staatsgrundgesetz verpflichten lassen und ist danach auch
in seine Funktionen eingesetzt worden . Die genannte Be¬
hörde nahm von der ,früher ^ »langten , auf das Regulativ
von 1811 gestützten Vereidigung Mellmann ' s um deßwillen
Abstand , weil daS Staatsgrundgesetz durch diejenige Be¬
stimmung , welche jede Vereidung der Kirchengewalt dem
landesherrlichen Placet unterwirft , die staatliche Oberhoheit
auch über die katholische Kirche hinlänglich sichert . Künfti¬
gen Sonntag wird demnach der mehrere Wochen unterbro¬
chen gewesene Gottesdienst in der katholischen Kirche , und
zwar mit der Antrittspredigt des vr . Mellmann wieder be¬
ginnen . Zugleich ist auch, wie ein hiesiges Lokalblatt berich¬
tet, der hiesigen katholischen Gemeinde die nachgesuchte Er -
laubniß zur Einrichtung einer katholischen Schule ertheilt
worden .

Wien , 22 . Juli . ( Oesterr . Z .) Am 20 . Juni ist zu Vajda «
St . -Jvan in Siebenbürgen dieSynodederReformir -
ten eröffnet worden , welche 11 Tage dauerte . Größere und
wichtigere , aber zugleich auch heikligere Fragen sind noch
auf keiner Synode vorgekommen . Unter den Hauptgegen¬
ständen finden wir : Das Kultus - und Unterrichtsministerium
hat eine neue Organisation der Gymnasien und Volksschulen
anbefohlen und als Unterrichtssprache die deutsche eingesührt
und die Synode angewiesen , der Sache der Volkserziehung
ihre volle Aufmerksamkeit zuzuwenden . Die Superinspektion
der Schulen ist nicht dem reformirten Oberkonsistorium und
dem Superintendenten , sondern andern Männern anvertraut
worden . Gegen dieses und gegen das unter dem 17. Okt .
v. I . erflossene Ehescheidungs -Gesetz, welches die Autonomie
der reformirten Kirche gefährdet und die Gleichberechtigung
mit der römisch-katholischen Religion zerstört , wurden dem
Kaiser zwei dte Wahrheit nicht verhüllende Repräsentationen
unterbreitet und darin die Hoffnung ausgesprochen , daß die
vorgebrachten loyalen Bitten die allerhöchste Würdigung er¬
halten werden .

Wien , 23 . Juli . Der englische Gesandte , Sir H . Sey -
mour , hat vor einigen Tagen in der Flüchtlingsfrage
direkte Mittheilungen gemacht , aus denen hervorgeht , daß
Viscount Palmerston entschlossen ist , diese Angelegenheit
nicht vor das Parlament zu bringen . Man wird sich in
London damit begnügen , die Flüchtlinge besser zu überwachen
und den Führern der revolutionären Propaganda die War¬
nung zugehen zu lassen , fürderhin sich ruhig zu verhalten ,
da im entgegengesetzten Falle ernste Maßregeln gegen sie ver¬
anlaßt würden . — Die Bahnstrecke Laibach - Triest wird
am 28 . d. M . dem allgemeinen Personenverkehr übergeben .
Die Eröffnung des Frachtenverkehres wird im Laufe des
Monats August d. I . stattfinden und der Zeitpunkt mit einer
späteren Bekanntmachung festgesetzt werden . — Die Eisen¬
bahn -Strecke von Bergamo nach Mailand wird am
20 . Aug . d. I . eröffnet werden .

Italien .
* Unter den zurückgelaffenen Papieren des Obersten P i «

sacane hat man einen Brief gefunden , in welchem der¬
selbe im Hinblick auf sein bevorstehendes Unternehmen und
zu richtiger Beurtheilung desselben sein politisches Glaubens -

bekenntniß niedergelegt hat . Das Aktenstück ist von höchstem
Interesse , indem es wohl ziemlich getreu die Ansichten Maz -

zini' s und seiner Anhänger wiedergibt . Wir notiren hier
nur folgende charakteristische Phrase :

Ich bin überzeugt , daß Temperirmittel , wie bas konstitutionelle Re -

giment in Piemont und die der Lombardei zugestandknen allmäligen ,

fortschreitenden Verbesserungen , weit entfernt , die Wiedergeburt Italiens

zu fördern , derselben nur hinderlich find . Ich meinerseits werde nie die

geringste Anstrengung machen , ein Ministerium zu ändern oder eine

Konstitution erhältlich zu machen , ja nicht einmal , um die Oesterreicher

aus der Lombardei zu jagen und dieses Land mit dem Königreich Sar¬

dinien zu vereinigen . Nach meiner Anficht kommt die Herrschaft des

Hauses Savoyen und die Herrschaft des Hauses Oesterreich ganz auf das

Nämliche heraus . Ich glaube auch , daß das konstitutionelle Regiment

Piemonts Italien schädlicher ist, als die Tyrannei Ferdinand
's II . Ich

bin fest überzeugt , daß , wenn Piemont so regiert worden wäre , wie die

andern italienischen Staaten , die Revolution in Italien längst eine

vollendete Thatsache sein würde .
Um das Urtheil des Publikums , das seine That bejubeln

werde , wenn sie gelingt , und als eine unsinnige verdammen ,
wenn sie mißlingt , kümmert sich der Freischarenchef nicht.

* Neapel , 23 . Juli . ( Tel . Dep .) Der P rozeß gegen
die Theilnehmer an dem jüngsten Aufstandsversuch dauert
fort . Kein Gefangener ist erschossen worden . Nicotera
hat den ganzen Plan enthüllt und neue Versuche angekün¬
digt , indem er zugleich die Schiffsmannschaft des „ Cagliari "

rechtfertigte . Die auf dem Leichnam Pisacane ' S gefundenen
Papiere , zum Theil in Chiffernschrist , konnten nicht ent¬
ziffert werden . FuSchini , der Flüchtling , welcher von
London nach einem doppelten Mord geflohen war , befindet
sich unter den Verwundeten . Padula hat sich eine Kugel
durch den Kopf gejagt . — Zu Torre des Greco hat ein
Konflikt zwischen Leuten aus dem Volk und französischen
Matrosen von der Mannschaft des „Meteor " stattgefunden .
Als die Neapolitaner die Matrosen Stangen an der Küste
zum Behufe hydrographischer Arbeiten aufpflanzen sahen,
besorgten sie den Versuch einer Ausschiffung , und riefen :
„ Wir wollen keine Revolution !" und mißhandelten die
Franzosen . Der König hat sogleich befohlen , die Anstifter
dieses Streites festzunehmen, und ließ den Offizieren des
„ Meteor " sein Bedauern ausdrücken . — Der König ist mit
seinen drei Söhnen nach Castellamare übergesiedelt.

Frankreich .
f- Paris , 25 . Juli . Der „ Moniteur " veröffentlicht heute

die Detailberichte des Gouverneurs vom Senegal
über die jüngste Expedition , in welcher die Armee derTrar -
zas auf beiden Ufern des Flusses geschlagen und zersprengt
wurde . „Nach 5- oder Otägigem Hin - und Hermarschiren
— erzählt Oberst Faid herbe — waren wir zu Dialmath
(am linken Ufer ) , wo wir uns zwischen den beiden Theile «
der maurischen Armee hinejngeschoben fanden ; der eine Theil
vor uns , der schleunigst nach Fouta eilte , und den weiter zu
verfolgen sohin unnütz war ; der andere Theil , der nicht
wußte , daß wir da waren , kam gerade auf uns zu , um sich
mit dem erster» zu vereinen . Dieser letztere wurde erreicht ,
und von den Spahis und einigen Reitern aus Oualo nieder¬
gesäbelt und von Fanaya bis Dialmath verfolgt und zer¬
sprengt . 29 vornehme Mauren , darunter 5 Neffen deS
Königs der Trarzas und 5 andere Mitglieder seiner Familie ,
blieben auf dem Platze ; 3 sehr wichtige Gefangene , welche
in unsere Hände fielen, wurden zu Gandon — dem Schau -
Platze ihrer Verbrechen selbst — erschossen oder gehängt . ES
ist unmöglich , in diesen Banden Mördern , Weiber « und Kin¬
derdieben Feinde zu sehen, weßhalb ich sie wie Straßenräu¬
ber behandle . Ihre Pferde , ihre Meharis , die Gefangenen
und Heerden , welche sie weggeführt hatten , wurden ihnen ab¬
genommen. Die Trarzas haben eine derbe Lektion erhalten
und müssen in größter Bestürzung sein . Eli ist auf das rechte
Ufer zurückgekehrt, und Oualo ist abermals von diesen Ban¬
diten gesäubert . — Der P r o z e ß zwischen dem Buchhändler
Perrotin , dem Verleger der Memoiren des Marschalls
Marmont , und der Familie desPrinzenEugenBeau -
harnais ist endlich zu Gunsten der Letztern entschieden
worden . Hr . Perrotin ist verurtheilt , allen Exemplaren des
6. Bandes , die er noch in Hände » hat , und wo eben der
Prinz Eugen des Verraths angeklagt ist, die 33 Schriftstücke
anzuhängen , welche Hr . Planat de la Faye gesammelt
und im „ Moniteur " veröffentlicht hatte . Zugleich muß den¬
selben folgende Note hinzugefügt werden : „ In Ausführung
eines UrtheilS des Zivilgerichts der Seine vom 24 . Juli
1857 drucken wir die von der Familie des Prinzen Eugen
von Beauharnais beigebrachten Dokumente ab , weil sie ge¬
eignet sind , die Behauptungen des Marschalls Marmont
über das Betragen des Prinzen in den Jahren 1813 und
1814 zu berichtigen ." — Die hinterlassenen Werke
Beranger ' S werden im Druck erscheinen. Sie bestehen
aus seiner von ihm selbst verfaßten Biographie und 95 Ge - j
dichten. — Seit 1719 war der Wasserstand der Seine
nicht so nieder , als in diesem Augenblicke. Alle Grund¬
mauern der Brückenpfeiler liegen offen. — 3proz . 66 .90 .

s Paris , 26 . Juli . Die Rückkehr des Kaisers
ist noch um zwei Tage hinausgeschoben worden ; er wird
Ptombieres erst am Montag verlassen . Man glaubt , die
Abreise nach Osborne sei auf den 5. August verschoben. Der
Kaiser wird sich in Havre einschiffen, hat sich aber alle Fest¬
lichkeiten verbeten . — Nach dem „ Droit " wird der Prozeß
gegen die italienischen Berschwornen in der ersten
Hälfte des nächsten Monats vor dem Pariser Assisenhofe ent¬
schieden werden .

* Marseille , 26 . Juli . ( Tel . Dep .) Auf morgen er- !
wartet man die ' Ankunft der Ueberlandpost mit den
neuesten Nachrichten aus Indien .

Belgien .
* Brüssel , 24 . Juli . Zu den am 27 . d. M . stattfindenden

Vermählungsfeierlichkeiten sind , außer dem er-
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lauchten Bräutigam , Erzherzog FerdinandMar , noch
eingetroffen die ehrwürdige Großmutter der hohen Braut ,
Königin Amalie , Wttwe Louis Philipp '- , sodann die
fürstlichen Anverwandten , der Herzog und die Herzogin
vonKoburg . Vor einigen Tagen hat Graf Archinto
dem Könige Leopold die feierliche Brautwerbung des
Kaisers Franz Joseph für seinen durchlauchtigsten
Bruder überreicht . Die Festlichkeiten werden , den Vor¬
bereitungen nach, sehr brillant ausfallen .

Niederlande .
Amsterdam , 22 . Juli . ( Düss. Z .) Die Minister van

der Brugghen und van Rappard haben ihre Ent¬
lassung eingereicht.

Großbritannien .
* London , 24 . Juli . Kaum daß zur Zeit des russischen

Krieges die Spannung auf Berichtc ^aus dem Osten so ge¬
waltig war , wie jetzt, wo die nächste telegraphische Depesche
bis zu einem gewissen Grade Entscheidendes aus Indien brin¬
gen muß. Noch gestern Abend erklärte die Regierung im
Unterhause , keine neueren Depeschen erhalten zu haben ;
heute noch versichert die „ Morn . Post " , die Gerüchte vom
Abfalle der Regimenter in Bombay und vom mißlungenen
Angriffe auf Delhi seien nichts als Erfindungen , die sich eben
so gut bestätigen, als nicht bestätigen können ; es ist nicht das
geringste Anzeichen vorhanden , daß die Regierung , oder daß
einige Privathäuser wirklich im Besitze späterer Nachrichten
sind ; und dennoch sind diesmal alle Gemüther von schlimmen
Ahnungen erfüllt . — Von Seiten der ostindischen Com¬
pagnie sind außer mehreren Schnellseglern gestern 6 der
größten Schraubendampfer zum Truppentransport gemiethet
worden , welche letztere zusammen über 4000 Mann beför¬
dern können. Es werden auf diesen Dampfern 43 Pfd . St .
15 S . bis 49 Pfd . St . per Mann bezahlt. — Der Tele¬
graph in der Richtung der projektirten Euphratbahn wird ,
wie es scheint , ohne Verzug in Angriff genommen werden .
Gestern wurde eine Masse zur Anlage einer Telegraphen¬
linie erforderlicher Materialien nach Bagdad abgeschickt , und
Leutnant Arthur Hawes von der ostindischen Compagnie
nebst andern Telegraphenbeamten folgen ihnen ohne Verzug
nach. — Federico Campanella leugnet in allen heutigen
Morgenblättern , bei einer Verschwörung gegen Napoleon lll .
betheiligt zu sein , ein Verbrechen , dessen ihn der „ Moniteur "
bekanntlich angeklagt hatte . Ledru Rollin seinerseits
hat einen patzigen Brief an den Brüsseler „National " ge¬
richtet , worin er die französische Regierung heraussordert ,
nur seine Auslieferung zu »erlangen , wenn sie sich in den
Auge» Europa ' s lächerlich machen wolle ; er könne im vor¬
aus die Zeugen bezeichnen, deren man sich ihm gegenüber
bedienen werde , denn sie trügen alle eine bestimmte Nummer
in der französischen Polizei ; er fürchte indeß keineswegs ,
daß die Regierung die Sache so weit treiben werde . —
S . Eldrivge wurde zum brittischen Konsul in Kertsch
ernannt ; andere Konsulernennungen in den Häfen des
Schwarzen und Azow' schen Meeres werden folgen . — In
dem Meeting , welches Rothschild gestern in der City
zusammenberufen hatte , legte er seinem Versprechen gemäß
sein Mandat als Unterhausmitglied nieder .

Rußland und Polen .
* St . Petersburg , 19. Juli . Die „ N . Preuß . Ztg ."

hat sich bekanntlich in mehr als tadelnder Weise über das
Benehmen der belgischen Regierung bei Gelegenheit der neu-
lichen Tumulte in Belgien ausgesprochen . Nicht so der
„ Nord " , welcher dem von der belgischen Regierung einge¬
schlagenen Verfahren seine Zustimmung gab, und darin einen
abermaligen Beweis der vielgerühmten Staatskunst des
Königs Leopold erblickte . Ebenso urtheilen die Petersburger
Blatter , die es dabei an allerlei Seitenhieben auf die Partei
der HH . Stahl , Leo re . nicht fehlen lassen. Die „ N .

Preuß . Ztg ." antwortet darauf in einem Tone , der zwar
formell gemäßigt gehalten ist, zwischen den Zeilen aber wohl
erkennen läßt , wie unzufrieden sie ist, gerade von dieser Seite
her einen solchen Widerspruch zu erfahren . — Ein längerer
Bericht der „ N . Pr . Z ." von hier schließt mit folgendenWorten : „Hier glaubt man Alles, auch das Sonderbarste .
Nur an eine Zusammenkunft mit dem Kaiser von
Oesterreich glaubt man nicht." — Als Hochzeitstag der
Prinzessin Cäcilie von Baden und des Großfürsten
Michael wird der 28 . Aug. oder 1 . Sept . angegeben .

Warschau , 20 . Juli . Heute ist die Begnadigung von
54 sibirischen Verbannten veröffentlicht worden .
Dieselben sind sämmtlich politisch kompromittirte Polen ; 48
davon dürfen ganz frei nach Polen zurückkehren, 6 müssen
noch in den neuern Gouvernements des europäischen Ruß¬lands verbleiben .

Donaufürstenlhürner .
* Ein ernster Vorfall — sagt das „Pays " — ereignete

sich in der Moldau . Die Wahlepoche , welche nach
dem kais. Ferman aus den 27 . Juli festgesetzt war , wurde
willkührlich und allen Konventionen widersprechend schon
am 19. abgehalten . Nachrichten aus Jassy vom 17. ahn¬ten noch nichts von dieser Thatsache .

Jonische Insel «.
* London , 24 . Juli . Dem Jonischen Parla¬

ment scheinen die indischen Berichte zu Kopfe gestiegen zu
sein. Die Deputirten sammt ihrem Präsidenten haben den
neuesten Nachrichten zufolge am 2 . Juli eine kleine Revolu -
tionSszene in der Kammer zum Besten gegeben , haben ihre
nationale Wiedergeburt dekretirt , und die Resolution zumDruck befördert : daß die Jonischen Inseln früher oder später
dem Protektorate Englands entsagen werden , um einen
Staat mit Griechenland zlt bilden. Es ist zu hoffen , daß
diese rhetorischen Aufwallungen nicht zu Tätlichkeiten füh¬
ren ; es könnten sich sonst leicht jene traurigen Szenen wie¬
derholen , deren Hauptheld Sir Henry Ward gewesen. Der
„ Times " ist die erwähnte Kammerdemonstration an und für
sich schon Grund genug , um der Regierung zu rathen , dem
ganzen Poffenspiel des jonischen Parlaments frischweg ein
Ende zu machen und die Inseln einfach als Kolonie der brit¬
tischen Krone durch einen Lord -Kommissär regieren zu lassen.

Vermischte Nachrichten .
OKarlsruhe , 26 . Juli . Unser Feuerwehrkorps hat auch bei

dem letzten Brande in der Bijouteriefabrik vonZuberund
Comp , seinen begründeten Ruf wieder bewährt , und man weiß ihm
dafür um so mehr Dank , als es dadurch großen Schaden zunächst für ein
wichtiges Etablifsemsut und fotgchveise -für unsere Stadt abgewendet
hat . Die Zuber '

sche Anstalt ist schon gegen Ende des vorigen Jahrhun¬
derts von der Firma Oelenheinz und Comp , gegründet worden , erhielt
fich gleich in ihrem Beginne , trotz der damaligen langjährigen ungünsti¬
gen Zeitverhältnifse , in einem trefflichen Zustande , und zeichnete sich bis
auf die heutige Stunde durch Solidität aus . Die Fabrik erweitert ihren
Betrieb von Jahr zu Jahr ; alle Schmuckarbeiten , von der geringsten dis
zur feinsten Art , werden hier schön und gut ausgcführt , und mit Fassung
von Juwelen großartige Geschäfte gemacht . Der Absatz der Fabrik er¬
streckt fich über ganz Deutschland , wie auch über die Grenzen der deut¬
schen Lande . Ueber 80 Arbeiter find durchschnittlich immer in dem Ge¬
schäfte thätig , und für junge Leute , welche fich der Bijouteriefabrikation
widmen wollen , war es immer eine treffliche Schule .

** Marimiliansau , 26 . Juli . Die anhaltend heiße Zeit
bringt uns täglich eine namhafte Zahl von Besuchern , besonders aus
der nahen Residenz , welche Abkühlung in den Fluthen des Rheins suchen .
Dazu bieten ihnen sowohl die Badkabinete oberhalb der Brücke ,
wie die sehr fest angelegte und sorgsamst überwachte Badanlage im
freien Rhein unterhalb derselben mit ihrer starken Strömung treff¬

liche Gelegenheit . Zur Bequemlichkeit des Publikums fährt täglich 5
Uhr Nachmittags ein Omnibus hiehcr . Heute hatte das Rheinwaffer
19 Grad Wärme .

4 * Billingen , 25 . Juli . Auf dem heutigen Viehmarkte
wurden , obgleich die israelitischen Händler fehlten , recht ansehnliche
Käufe , worunter auch solche von franzöfischen Händlern , abgeschlossen .
Die Preise find kaum nennbar gefallen , obgleich die anhaltend starke
Hitze einen geringen Oehmdertrag und einen Futtermangel erwarten
läßt . DieFruchtpreise finken von Marktag zu M - rktag , und Die -
jenigcn , welche noch Vorräthe besitzen , beeilen fich , die Märkte noch zu
befahren , ehe sie in ihren gehegten Erwartungen , welche die herrlich da -
stehende Ernte ihnen nun zu vernichten droht , getäuscht werden .

— Endingen , 24 . Juli . ( Frbgr . Ztg .) Heute fand bei großh .
Bezirksamte Kcnzingen die Verpflichtung des kürzlich zum Bürgermeister
hiesiger Stadt erwählte » Hrn . Posterpcditors Kniebühler statt , und
wird er sofort seine Stelle antrcten . — DieErnte ist hier bereits vor -
über ; man fleht nur fröhliche Gesichter , weil Niemand fich erinnern kann ,je eine bessere Ernte als die heurige gemacht zu haben .

— Augsburg , 25 . Juli . Ob einen Sonderling oder einen -
Narren die Augsburger in ihren Mauern beherbergen , darüber find sie
noch nicht recht einig . Seit einem halben Jahre ging dort nämlich ein
Mann umher , der , als fleißig und wohlhabend bekannt , fich der einfach¬
sten Lebensweise befleißigte , nichts als Erbsen aß , die er fich selbst berei¬
tete , fich höchst einfach , aber reinlich kleidete, Bart - und Haupthaar unge¬
schoren , und das Haupt und die Füße unbedeckt ließ . Man konnte ihm
nichts in den Weg legen ; denn barfuß zu gehen , ist in Deutschland Nie -
manven verboten , sogar gesund , und bei den steigenden Lederpreisen gar
nicht unvernünftig . Zudem ging der Mann ruhig seiner Wege , belei -
digte kein Kind und konnte als Sonderling pasfiren . Am vcrwichenen
Sonntag aber fiel cs dem Manne ein , fich der gegenwärtigen Hitze ge¬
mäß nur mit einem langen , weißen Hemde mit weiten Aermeln zu bcklei-
den , was ihm das Aussehen eines Propheten des Orients verlieh und
wodurch er natürlich Aergerniß gab , so daß man ihn in das Krankenhaus
brachte , damit die Aerzte seinen Seclenzustand erforschen könuen .

— In der Umgegend von Kempten richtete ( am 21 . Juli ) ein
Hagelwetter bedeutenden Schaden an . Strichweise soll die ganze
Ernte vernichtet sein .

— Hamburg , 22 . Juli . Zu den gestern angekündigten Vorträ¬
gen des Hrn . Bacherl im Wörmcrschen Saale hattcn sich über 1500
Zuhörer eingefundcn . Es wurde indeß dem närrischen Kauz hier
gar zu arg mitgespielt . Man ließ ihn kaum zu Worte kommen . Wirres
Geschrei , Pfeifen , Zischen , Zurufe aller Art wechselten mit einander ab .
Später am Abend wurde ihm noch eine Katzenmusik vor seinem Logis
im Gasthof „ zur Sonne " gebracht . Es versteht fich von selbst , daß das
verständigere Publikum diesen Skandal nicht gebilligt hat . ( Hr . Bacherl
ist am 23 . d . in Frankfurt eingetroffen .)

** London , 23 . Juli . Mit einem Schiffe , das in den nächste»
Tagen England von 400 Verbrechern erlösen wird , soll ein Häuf¬
lein sehr interessanter Persönlichkeiten nach Freemantlc ( im westlichen
Australien ) befördert werden : Sir John Dean Paul , Strahan , und
Batis , die berüchtigten Bankiers ; Robson , der Sekretär des Kristall -
pallasteS ; Leopold Rcdpash Agar , der die großen Gelddiebstähle zwi¬
schen London und Paris verübte , und der berüchtigte Banknotenfälscher
Saward .

ch Karlsruhe , 25 . Juli . Auf dem hiesigen Fruchtmarkte am 22 . Juli
wurden zu Mittelpreisen verkauft : 102 Malter Haber zu 6 fl. 45 kr.
Eingestellt wurden 81 Malter . Kunstmchl Nr . 1 ( per Malter zu 150
Pfund ) 18 ff . 30 kr. ; Schwingmehl Nr . 117 fl. ; Mehl in drei Sorten
15 fl.

In der hiesigen Mehlhalle blieben ausgestellt . . 24,950 Pfd . Mehl .
Eingeführt wurden vom 16. bis incl . 22 . Juli 102,176 Pfd . Mehl .

127,126 Pfd . Mehl .
Davon verkauft . 93,704 Pfv . Mehl .
Blieben aufgestellt . . 33,422 Pfv . Mehl .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroeuleiu .

K v .311 . Oestringen bei Bruchsal .
« V^ Dem Allmächtigen hat es gefallen , un-

I sere liebe Mutter , Schwieger - u. Groß -
^ mutter , Ch . Erhard , geb . Bruny ,

in ihrem 63 . Lebensjahre nach langen , schwe¬
ren Leiden heute Morgen 10 Uhr zu einem
besseren Leben zu sich abzurufen . Indem wir
Freunden und Bekannten diese Anzeige wid¬
men, bitten um stille Theilnahme ,

Oestringen bei Bruchsal ,
den 22 . Juli 1857 ,

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

K N.319 . Baden - Baden . Allen
^ MVerwandten und Freunden theile ich die

I traurige Nachricht mit , daß meine liebe
ML Gattin , Magdalena v. Brandt ,

geborne Rüssel , heute früh 7 Uhr in Folge
eines Schlagfluffes hier im Herrn entschla¬
fen ist .

Baden - Baden , den 25 . Juli 1857 .
Der tieftrauernde Gatte :
Freiherr ». Brandt ,

großh . bad . Rittmeister a . D .

N.329 . Säckingen . Entfernten
>V ^>Verwandten und Freunden geben wir

> die traurige Nachricht , daß gestern,
Abends nach acht Uhr , unser geliebter

Gatte und Vater , der pens. Physikus vr .
Keller , großh . Geheimer Hofrath und
Ritter des Zähringer -Löwen-Ordens , in sei¬
nem 78 . Lebensjahre sanft entschlafen ist , und
bitten um stille Theilnahme .

Säckingen , den 24 . Juli 1857 .
Die Hinterbliebenen .

K V . 339 . Karlsruhe . Freunden
^ ^ und Bekannten widmen wir die schmerz-

I liche Nachricht von dem Hinscheiden
unserer theuern , unvergeßlichen Mutter ,

Franziska Gerstner , Revisors Wittwe .
Sie entschlief nach dreitägiger Krankheit in
einem Alter von 68 Jahren .

Karlsruhe , den 26 . Juli 1857 .
Die Hinterbliebenen .

Zn der G . Braun ' schen Hofbuchhandlung
in Karlsruhe ist zu haben :

Nieritz
deutscher

Volkskalender
für 18S8 .

Preis 36 kr.

« . 338 . In der C . F . Winter ' schen Verlags¬
handlung in Leipzig und Heidelberg ist erschienen und
in der Bvervrn '

schen Hofbuchhandlung in
Karlsruhe zu haben :

Martin , vr . Christoph , Lehrbuch des Deut¬
schen gemeinen Crimiual -Processes mit
besonderer Rücksicht auf die neueren in
Teutschland geltenden Strafprozeßgesetze .
Fünfte Ausgabe . Ergänzt und be¬
endigt von I . D . H. Temme , vr . und
ordentl . Professor der Rechte zu Zürich .
8 . geh. Preis 4 ß. 48 kr.

Spitz , Carl , Lehrer an der polytechnischen
Schute in Larkruhe , Lehrbuch der ebenen
Geometrie zum Gebrauche an höheren

Lehranstalten und beim Selbststudium .
Mit 194 in den Tert gedruckten Figu¬
ren . 8 . geh. Preis 1 fl. 27 kr .

- Anhang zu dem Lehrbuche der ebe¬
nen Geometrie . Die Resultate und An¬
deutungen zur Auflösung der in dem
Lchrbuche befindlichen Aufgaben enthal¬
tend. Mit 64 in den Tert gedruckten
Figuren . 8 . geh. Preis 30 kr.

Lei Keorg ksimsr in Lsrlia ersckren unck ist
üurck »Ile Luckdsnülungen ru berieden , in

üurck üie

vr. v . kl'6ll6'8
kkkdeilIrMk ,

wslctw alles lllultiplioiren unck vivickieen mit
Labien unter lausend ganr ersparen , bei
grösseren Salden aber die keobnung erloiob-

tern unck sioberer macben.
> eue 4usgsde mit einem Vorworte von

gr . 4 . geb . 9 kl .
Diese eben in bückst correcter neuer4usgsde er-

sckieneoen keckentsfeln Kaken sick kei allen Ar¬
beiten , in äenen viel Vlultiplilistionen unü Divi- isionen susrukükren sink , namsntlick dal allen
Latastsr -Verwearnngon , üurck »tie gewonnene
Luverlässixlreit unck öeitersparniss susserorüent -
licd nütrliek erwiesen .

6 »45. ln allen Luekksocklungen ist rn Kaden , ^in in <ler <7

ktilelM'
8 i1Iu8trjrte öettneir

M Olm ' - Iwlitni . fll t 75 kunst -
lerisoti - svtlüllen Illustr -stions « , Kigi - La -

norsma , color . tteise - und Oobirgskartv ,3 SperisIIcsrten unck 7 Stackteplanen . Xut
das klegsnteste susgeststtet , rolii gebunden .
3 tl . 36 kr . — Oleicbreitig seien die übri¬
gen El Nummern von

Krielwn's kelse-WIiotkek
emplolcken , usmentlietl : ? ssssgier unck lou -
rist (Mlel - Kuropa ) 6 . ^ ukl ., öerlin 16 . ^ ull . ,
Hamburg 5 . ilutl ., Wien 4 . ^ ull . , vrescken
uack Saetls . 8cttweir 2 . ^ uü . , ? aris 3 . ^ ull . ,
London 2 . Xull ., Nünoben 2 . ^ utl . , Harr
5 . ^ ull . , Ibüringer Wald , lliesengebirge ,
Lalrdurg unck lirol , Lelgien und Laris
2 . ^ ukl . sie . — vslolcs sämoatliotv av -
cksrvsltl -ts I ' iUrrsv oder I,okuid1siior
SLbdsürlio lz nmoLsn .
« lau « * »

von Oslllrktl - Luropa . mit Angabe der
vaanpüsLklMtluTls - und rostvorbin -
drtLssii ist durck die liriliic kür die beste
und drsuelibsrste Keiseliarte erklärt wor¬
den . Dieselbe kostet 1 kl . 6 Xr . rbein . ,
auk Leinwand 2 kl . 42 Xr . rbein . Dieselbe
ist bei Osrlklkmwing inOIogau vr -
sebienen und in allen öueb - , liunst - und
Landkarten - vandlungen , in
- ««LZ »« in der . 1 .
vucbbslldlung , vorratbig . . 0 . 851 .

Hüv Ladende .
.

tinen , auf die Heilung der aus gewissen jugend¬lichen Verfehlungen entstandenen Folge « und Gchwächc -
zustände ausgezeichnet eingeübte ». zehr tüchtigen Arztbesorgt Briefe mit der Chiffre v . 3 . die Saspel ' sche
Buchhandlung in Schwab . Hall .



» . 263 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Errichtung einer Gülerabferti -

gungsstelle auf der Großh . Eisenbahn¬
station Grenzach betr .

In Folge höherer Entschließung ist auf der Großh .
Eisenbabnstation Grenzach eine Güterabfrrti -

gungSstelle errichtet worden , welche mit dem daselbst
befindlichen Billetausgabc -Bureau vereinigt wird und
am 1 . August l . I . in Wirksamkeit tritt .

Wir bringen dies hierdurch zur allgemeinen Kennt -

niß , mit dem Anfügen , daß von dem für die neue
Güterstation in Anwendung kommenden Tarif bei
sämmtlichen Gütercrpeditionen der Großh . Staats¬
eisenbahn Einficht genommen werden kann .

Karlsruhe , den 23 . Juli 1857 .
Direktion der Großh . Verkehrs - Anstalten .

Zimmer .
Adam -

U .335 . Nr . 1727 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
DieBerloosung landwirthschaftlicher Ma¬

schinen und Gerüche betreffend.
Die zur Berloosung bestimmten Maschinen und Ge¬

räthe konnten bei derdahier stattgefundenen Ausstellung
nur zum geringsten Theile angekauft , der größere Theil
mußte bet den Fabrikanten bestellt werden . Die Zie¬
hung wird daher erst nach Einlauf der Verloosungs -
gegenstände etwa in vier Wochen stattfindcn können .

Karlsruhe , den 27 . Juli 1857 .
Gr . Centralstelle für die Landwirthschaft .

Für zwei Brüder , aus einer der angesehensten Fa¬
milien Brasiliens , welche in Karlsruhe die polytechni¬
sche und hohe Schule besuchen wollen , wünscht man
daselbst eine respektable Familie zu finden , die geson¬
nen wäre , dieselben bei sich auftunehmcn und als Mit¬
glieder der Familie zu betrachten .

Hierauf Reflcktirende bittet man , sich sofort mit dem
Unterzeichneten darüber in Korrespondenz zu setzen.

Otlkvaliel ' Mim cle
in Baden -Baden

beim Restaurateur Weber in Nr . 35 .
» .320 . Frankfurt a . M .

Ansvach-GimMhlMseil
Eisenbahn - Anlehen in Loosen

-» 7 fl .

kontrahirt von der Stadt Ansbach und garan -
tirt von der kgl. Bank in Nürnberg .

4 Ziehungen jährlich .
Gewinne : fl . 23,00 « , 20,000 , 18,000 , 16,000 ,
14,000 , 12,000 , 10,000 , 8,000 , 7,000 , 6,000 ,

3,000 re.
Obligations - Loose find s 7 ff. 36 kr. durch unter -

zeichnctes Handlungshaus gegen srankirte Einsendung
des Betrages oder gegen Nachnahme zu beziehen . Bei
Uebernahme von je 50 Stück eines gratis . Ber -

loosungsplan gratis .
Da >edes Loos im Laufe der Ziehungen wenigstens

fl. 8 » fl . 14 . gewinnen muß , so ist hiermit Gelegen¬
heit zu einer äußerst vorthellhasten Kapital - Anlage
gegeben .

Hch . Bictor Ueberseld ,
_ Banquier in Frankfurt a . M .
876 . Mannheim .

und zwar nur
( natürlicher Vogeldünger ) , beste Qua¬

lität . und unter Controls der Direktion des
landwirthschaftlichen Vereins Weinheim
Heidelberg , ist, nebst Gebrauchs - Anweisung , jeder¬
zeit in beliebigen Quantitäten billigst zu bkziehen von

Z . P . Lanz öf Cie -
in Mawwtzrvm

» . 306 . Nr . 79 l .
Weinheim .

Mühle - und Gü-
terverfteigerung .

Die in Nr . 136 und
138 der KarlsruherZei -

tung beschriebene , den Gebrüdern Heinrich und Louis
Hildebrand ungehörige , in hiesiger Stadt gelegene
Kunstmühle mit den gleichfalls dort weiter benannten
Liegenschaften werden am

Donnerstag , den 20 . August 1857 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause zu Wcinheim einer nochmaligen Ver¬
steigerung ausgesetzt , da die Bctheiligten das Resultat
der am 6. dieses Monats stattgefundenen ersten Ver¬
steigerung nicht genehmigt haben .

Weinheim , den 22 . Juli 1857 .
A . Greiner ,

._ großh . bao . Notar .
» .286 . Karlsruhe .

Soumisflonsbegebilng .
Der Druck der neuen „biblischen Geschichten " für

die evangelische Kirche des Großherzogthums Baden
soll in Soumisfion gegeben werden .

Das Ganze wird ungefähr 12 Bogen im Format
der seither eingeführten biblischen Geschichte betragen ,
und soll eine Auslage von 25,000 Exemplaren ge¬
macht werden .

Die näheren Bedingungen können auf dem Sekre¬
tariat der Unterzeichneten Stelle eingcsehen werden .

Die Soumisfionen find längstens bis Mittwoch ,
den 19 . August , Vormittags 10 Uhr , verschlossen
dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 2l . Juli 1857 .
Großh . evangel . Oberkirchcnrath .

A. A. d. D . :
Stephani .

Flad .

U . 326 . Hamburg .

ki)8l- , vampt - uilil kaeket-kelüMdrt :
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in den Grund - und Pfandbüchcrn dahier nicht einge¬
tragene dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fideikom -
mifsarische Ansprüche haben oder zu haben glauben ,
aufgefordert , solche Rechte und Ansprüche um so ge¬
wisser binnen 2 Monaten dahier gerichtlich
geltend zu machen , widrigenfalls diese Rechte und An¬
sprüche dem neuen Erwerber oder Unterpfandsgläubi¬
ger gegenüber verloren gehen würden .

Pforzheim , den 15 . Juli 1857 .
Großh . dad . Oberamt .

v . V i n c e n t i .
, vdt . Bihl .

» .257 . Nr . 22,959 . Mosbach . ( Aufforde¬
rung .) Die Wittwe des Landwinds Georg Peter
Baiervon DiedelSheim bat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlafsenschaft ihres Ehemannes
nachgesucht . Etwaige Einsprachen gegen dieses Ge¬
such find binnen 6 Wochen hieber geltend zu ma¬
chen ansonst demselben stattgegeben würde . Mos¬
bach , den 22 . Juli 1857 . Großh . bad . Bezirksamt .
W . Kapferer . vdt . Lambinus .

N .254 . Nr . 22,960 . Mosbach . ( Aufforde¬
rung .) Die Wittwe des Maurers Johann Andreas
Sicker von Diedesheim hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlassenschaft ihres Ehemannes
nachgesucht . Etwaige Einwendungen gegen dieses
Gesuch find binnen 6 Wochen anher geltend zu
machen , ansonst demselben stattgegeben würde . Mos¬
bach , den 22 . Juli >857 . Großh . bad . Bezirksamt .
W . Kapferer . vdt . Lambinus .

kl .30l . Nr . 5650 . Sinsheim . ( Erbvorla¬
dung .) Anna Maria Pfisterer , Ehefrau des Georg
Schuh mann von Hoffenhcim , deren Aufenthaltsort
unbekannt , ist zur Erbschaft ihres verstorbenen Bru -
ders Johann Jakob Pfisterer von Hoffcnheim beru¬
fen ; sie wird nun aufgefordert ,

innerhalb 3 Monaten
dahier sich zu melden , andernfalls die Erbschaft Den¬

jenigen zugetheilt wird , welchen sie zukäme , wenn die
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Sinsheim , am 24 . Juli 1857 .
Großh . bad . Amtsrcvisorat .

Steinmetz .
vdt . C . Helbling , Notar .

« .302 . Nr . 3357 . Waldkirch . ( Erbvor¬
ladung .) Rosa Siffert von Bleibach , im Jahre
1854 nach Amerika auSgewandert , ist zur Erbschaft
auf Ableben ihrer Schwester Karolina Siffert mit¬
berufen . Da ihr Aufenthaltsort unbekannt ist , wird
sie hiemit aufgefordert , sich

innerhalb 3 Monaten
zur Empfangnahme ihres Erbes zu melden , widrigen¬
falls es Denjenigen wird zugetheilt werden , welchen
es zukäme , wenn sie zur Zeit des Erbanfalles nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Waldkirch , den 21 . Juli 1857 .
'

Großh . bad . Amtsrcvisorat .
Vollhard .

vdt . Schlerath , Not .Verw .

» .340 . Karlsruhe .

Zwangsversteigerung .
In Folge richterlicher Verfügung wer¬

den M i t t w o ch , d c n 2 9 . d. M . , Vormittags 10 Uhr ,
im hiesigen Rathhause

ein Chiffonnier , eine Kommode , ein Kanapee und
sonstige Gegenstände

gegen Baarzahlung öffentlich versteigert .
Karlsruhe , den 25 . Juli >857 .

Hügle , Gerichtsvollzieher.
» .289 . Nr . 3144 . Ettenheim .

Wirthschafts- und Eier -
brauerei- Bersteigerung.

Aus der Verlassenschaft des
Lammwirths Taver Hen inger von hier wird , der Erb -
theilung wegen , mit hoher amtlicher Ermächtigung
vom >8 . Juli d . I, , Nr . 13,057 , am

Mittwoch , den 19 . August l . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier
ras an der Langenstraße gelegene WirthshauS mit der
Realschildgerechtigkeit zum Goldenen Lamm , nebst
Bierbrauereieinrichtung zu Eigenthum oder auch zu
9jährigem Pacht , je nachdem sich Liebhaber einfinden ,
versteigert .

Das WirthshauS hat 2 Stockwerke , im ersten Stocke
eine geräumige Wirthsstube , Nebenzimmer und Küche,
im zweiten Stocke 1 großes und 3 kleinere Zimmer ;
die angebaute Brauerei hat einen Kessel von 800
Maas , einen laufenden Brunnen , eine neu eingerich¬
tete Drahtmalzdörre .

Hinter dem Brauereigebäude befinden sich Scheuer
und Stallungen für 15 Stück Vieh , die Küferwerk - ,
stätte und in Verbindung mit diesen Gebäuden ein
Anbau mit 3 Zimmern , nebst vorzüglichem Lufttrocken¬
boden , sodann der Garten zur «sommerwirthschaft
eingerichtet mit gedeckter Kegelbahn .

Unter den Gebäulichkeiten befinden sich 1 Wein - ,
1 Malz - und 3 ineinandergchende Bierkeller .

Zugleich wird auch der vor dem obcrn Thor , etwa
200 Schritte von dem WirthshauS entfernt gelegene ,
mit einem 100 Fuß langen Bicrkeller und 2 gedeck¬
ten Kegelbahnen versehene Garten , zur Sommer -
wirthschast eingerichtet , und ein weiteres zweistöckiges
Wohnhaus mit Scheuer und Stallung , an der Lan¬
genstraße , neben Handelsmann Michael Winterer und
Benedikt Stülkers Wittwe , zu Eigenthum versteigert .

Auswärtige Steigerer haben beglaubigte Vermö -
genszeugniffe vorzulegen .

Ettenheim , den 24 . Juli 1857 .
Bürgermeisteramt .

G s ch r e i .
» .317 . Nr . 25,742 . Waldshut . ( Strafer -

kenntniß .) I . U. S .
gegen

den Soldaten Urban Faller von
Grunholz ,

wegen Desertion .
Da sich Urban Faller von Grunholz , Soldat im

großh . 2 . Infanterieregiment , auf die Aufforderung
vom 29 . Mail . I . , Nr . 21,385 , nicht gestellt har ,
wird er des Gemeinde - und Staatsbürgerrechts für
verlustig erklärt und in eine Geldstrafe von 1200 fl .,
sowie in die Kosten dieses Verfahrens verfällt .

Waldshut , den 22 . Juli 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

vr . Sch Mieder .
« .312 . Nr . 23,165 . Mosbach . ( Urtheil . )

I . U. S . gegen Jakob Schweitzer von Altenstädt ,
königl . würt . Oderamtsgerichts Geislingen , wegen
Diebstahls , wird auf gesetzlich gepflogene Untersuchung
zu Recht erkannt : „ Mütter Jakob Schwettzer von
Altenstädt sei der Entwendung einer silbernen Uhr
nebst Kette und eines barchentnen UnterwammseS ,
im Werthc von 14 fl. 20 kr. , zum Nachtheil des Mar¬
tin G r o s k i n s k - von Sutzdach , sowie der Entwen¬
dung eines Paares Stiefel , eines Taschentuches , eines
seidenen Halsruches und eines Pfundes Dürrfleisch ,
im Werthe von zusammen 5 fl . 14 kr. , zum Nachtheil
der Melchior Groskinsky ' scheu Eheleute von
Obrigheim , damit eines in fortgesetzter That verübten
gemeinen Diebstahls >m Betrage von 19 fl . 34 kr. für
schuldig zu erklären und deßhatb zu einer durch 4 Tage
Dunkelarrest und 6 Tage Hungertost geschärften Amts -
gefängnißstrafe von vier Wochen und m die Kosten der
Untcriuchung und seiner Straferftchung zu verurthel -
len ." V . R . W . — Dies wird dem fluchtigen Ange¬
schuldigten auf diesem Wege eröffnet . So geschehen
Mosbach , den 20 . Juli i8a7 . Großh . bad . Bezirks¬
amt . W . Kapferer . vdt . I . Bauer .

U .3I5 . Nr . 19,459 . Pforzheim . ( Oeffent - .
liche Aufforderung .) Auf Antrag der Michael
Elsässers Wiitwe hter , für sich und als Bevoll¬
mächtigte ihrer Kinder Karl , Elisabetha , Georg und
Wilhelmine , werden alle Diejenigen , die auf nachbe -
zeichnetcs Grundstück

1 Morgen Acker am Krebspfad , neben Silber -
schmted Fink und Schneider Becker,

» .296 . Nr . 5852 . Staufen . ( Erbvorla -
düng .) Durch letzten Willen der verlebten Johann
Seeliuge r 's Wittwe , Elisabetha , gedorne St .einle ,
von Offnüdingen , find nachfolgende Personen : Anna ,
Fridolin und Elisabetha Lvcherer von Norfingen ,
Maria Anna , Lorenz und Johann Baptist Lisch ha¬

ger vonOberambriuge » , Alois Müller von Kro -

tzingen , Johann Evangel . Steinle von Norsingen ,
Lorenz Ludwig und Anton Wilhelm Denkart von
Unterambringe » , Johann und Anton Lang von Kor -

fingen mit je ihren Geschwistern zu Vermächtnissen be¬
rufen . Da der Aufenthalt derselben unbekannt , so
werden sie — oder dem letzten Willen gemäß ihre Lci-
beserben — hiermit öffentlich aufgefordert ,

binnen 3 Monaten
ihre Ansprüche bei diesseitiger Stelle geltend zu machen ,
widrigenfalls ihr Antheil Denjenigen zugethellt würde ,
welchen er zukäme , wenn ße zur Zeit des Anfalles der
Vermächtnisse nicht mehr am Leben gewesen wären .

Staufen , den 23 . Juli 1857 .
Großh . bad . Amtsrcvisorat .

Klein .
» .267 . Nr . 7312 . Rheinbischofsheim . ( Auf -

forderung und Fahndung . ) Jakob Schulz
von Lichtenau , beurlaubter Dragoner des großh .
Leib - Dragoner -Rcgiments , hat sich ohne Erlaubniß
aus seinem Urlaubsorte entfernt und ist der Desertion
verdächtig . — Derselbe wird aufgefordert , fich bin -
nen6 Wochen entweder bei dem großh . Regiments¬
kommando oder dahier zu stellen , widrigenfalls er,
unter Vorbehalt der auf die Desertion gesetzten Strafe ,
des Staats - und Ortsbürgerrechts für verlustig er¬
klärt und in eine Geldstrafe von 1200 fl. verfällt wer¬
den soll .

Sein Vermögen wird mit Beschlag belegt .
Zugleich ersuchen wir die Behörden , auf rhn zu fahn¬

den , und ihn im Betretungsfall hieher abzulicfern .
Signalement : Alter , 23V » Jahre ; Größe ,

5' 7 " 3" ' ; Statur , schlank ; Gefichtsform , länglich ;
Gesichtsfarbe , gesund ; Haare , blond ; Stirne , nieder ;
Augen , blau ; Nase , stark ; Mund , mittel ; Bart ,
braun ; Kinn , länglich ; Zähne , gut .

Rheinbischofsheim , den 18. Juli 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Erter .
U .226 . Nr . 8683 . Eppingen . ( Schulden¬

liquidation .) Die schon in Amerika befindlichen
.Georg Adam und Nikolaus Rau von Mühlbach'
haben um Auswanderungserlaubniß und Vcrmögens -
ausfolgung nachgesucht .

Etwaige Ansprüche an dieselben find am
Donnerstag , den 6 . August l . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
bei Verlust der Rechtshilfe dahier anzumelden .

Eppingen , den 20 . Juli 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

M e ß m e r .
U .236 . Nr . 18,767 . Rastatt . ( Bekannt -

machuug .) Nachdem in der zweimonatlichen Frist
an die in unserer öffentlichen Aufforderung vom 7 .
Mai d . I . , Nr . >2,053 , ( Karlsruher Zeitung vom 12.
Mai d. I .) bezeichnete Liegenschaft keine Ansprüche
der dort bezcichneten Art gemacht wurden , werden
solche nunmehr dem neuen Erwerber gegenüber für
erloschen erklärt .

Rastatt , den 23 . Juli 1857 .
Großh . bad . Oberamt .

G a g e u r .
U . 287 . Nr . 8609 . Borberg . ( Ausschluß -

erkenntniß .) Werden diejenigen Gläubiger , welche
ihre Ansprüche an die Gantmaffe der Verlassenschaft
der s- Andreas Blum 's Wittwe , Katharina , geborne
Hattenbach , von Windischbuch in der heutigen Tag -
fahrt nicht angcmeldet haben , von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

Boxbcrg , den 20 . Juli 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

vr . Bayer .
U .313 . Nr . 20,222 . Pforzheim . ( Ent -

mündigung .) Alt - Hirschwirth Josef Merz von
Mühlhausen wurde wegen Blödsinns entmündigt und
Gcmeinderath Martin Eg er von da als Vormund
für ihn bestellt ; was hiermit zur öffentlichen Kenntniß
aebracht wird .

Pforzheim , den 22 . Juli 1857 .
Großh . dad . Oberamt .

Gärtner .
vdt . Hornig .

» .331 . Nr . 3910 . Salem . ( Erledigte Ge¬
hilfe » stelle . ) Es ist bei uns eine Gehilfenstelle
mit 400 fl. Gehalt und freier Wohnung in Erledigung
gekommen , die baldmöglichst wieder besetzt werden
sollte und hiermit zur Bewerbung ausgeschrieben wird .

Salem , Len 25 . Juli 1857 .
Großh , markgräfl . bad . Rentamt .
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5' /, 6o. 1852 i. I ŝt . 88 p . 3 ' /, ' /» äitto 93 0 .
5»/, Ud. i. 8 . 5. tt . 9l -/> 8 . 4' / , Obi . bei ktks . 99' /. k>.
5' / . l854 81.' /, des . 3 ' /, ' /, Obi . äitto SO' /, ? .
5' /, INet .-0d !. 79 O . 3' /, ' /, OKI. b. kotks . 89-/. k>.
5' / . 3o . »852 e . b. 8 . 79' /. 8 . 3' /, ' / . OblifiLt . 9t -/. k>.

. . . . K9' /. k>. ' /. 8 . 3' / , äitto 84-/. k .
»-/. . . . . kn»«/. 4-/, » ->prc .5.8 .u .c .
3-/. . . . . 3' / , iulällä . Lckulä 38 k>.
r ' /-' /»5iet .-c>5i. l>.k . 25' , . . k-. ' /. 6 .
>' /. . . . . 46 p .
3' /, ' /, StLLtrrsed . 8»- /. l>. üo/iä . 2-/. -/ . I»l °zr .
4' /? /. 0 . d. Kot »,8. 100'/, t>. 4-/, -/, 8 i. k, . 281r . W ' /, I-. W 8 .
5*/,Ö . 4.Lnli »«.b.8 . l<N ' /. k». flo. bei ktks .

5' / . 0 .b. U. i. l .v . 612
56-/. 8 .

4' /, »/. OdI . rto. 8 .
- , -/ . . » ° .

4' / , ^ bIö 8. -8 . äo .
99U . 98-/. 6 .
98-/. 8 .

3»/,0 .b.k . iL3. 28kr .
5' / , O.O.b.Ooläsck . >03 8 .

3' /, «/, Obi . äo . 95-/, 8 . - 3' /. Obi . bei kotks . 5«' /, 8 .
N5--S- »>/, -/, 051. 5. «. 102'/. p. 4>/, ' /. Liäß . Obi . Illl -/. ? -

3' /, ' / . ciitto 92-/. e . 6°/, 8 >. Vit . 2 ' /, » . »>0' /. p . 109' /. 0 .
»-/-'/. osiiß. >92 '/. l>. '/ . 8 6-/, St . I.- . c ». a »«. 73-/. k .

LuiH .
3' /, ' /. äo . v. 1842
4' /, ' / . Obi . b.

92 ' /. t». 92 0 .
mr o .

6' /, 8 t . I.ouis Oit ^ 75-/. l>.

Diverse aktlen , Llsendakn - ^klien und Lriori täten .
Oesterr . dint .-8 siuk -^ kt . 1148 p . 1146 0 . »>/--/,7-/ . kl. -

' rie . ltL ». l>r . Obi . 98' /. 0 .
e .L Lri - >. I>. 2>/,0 . 99 t>.

4' /» .̂6wK. Lexb . , 5, -/. k>. -/. 8 . 8»/, ^ . cro6S . I . kr . 42 '/,Ü .
8' / , äo .2.kr .m.V- 0 . 42^ , «.
Oest « Oreätb .-X » t.

89 8 .
»' /? /. « t . -»iLi . L .-74. b. It« </. k>. 81^ . 0 .

219 der . n . 0 .Kurt . UK.-^ ortlb .-^ 58-/, 6 .
8srui8t .8 . 1.ll .2.8er .L25v8 . r?9 k . 278 0 . 5' /,tL. ^ LU, . Lb .-4Z0 «/,L .

5' /. Oest .8 tL»ts -Li «end .
197' /, k .

>Veiin . 8 .-L . ä lUOKtblr . >12 k». i ?7 der . n . 0 .
Kiitteliteutsetie Drängt . » ? . 88 -/, 8 . öert .Vi »v.0 .^ atdutl05d . ^ —
L̂3^ t1.U.L.äd ^ . d.k .8 r 1llgr . 238 t-. N5 - tii -k<»5- 8 .20-/. tt .4-/. 2 89 ' /. p .

" l ' /. p - V, 8 . 4' /, ' /-öLvr .Ostb . d.K. 15*/,K 98-/. 8 .
365 8 . ^iorää . Ostd . 80v » Lins . 93^ ,0 .

240 ? . 237 0 .88 0 . Snää . üsnkLkt . 30' /,Linr .
Td' /.

'
k . ' /. o .

87 ' /, k .
Ler .8 .n . 0 .ö . ^ Z .L q2S« 1. 127 ? . 125 0 .

5»/ . 0e -itU .I. I . I>. 0 .2 . i 8 . lato . ük . i . I-.u ». 40*/^ Lint . 444 l>. 442 8 .
5' /. äo . 2. äo . 86-/, k>. L»eipr .

Sp .U. -'
Lreäitbk . 50*/,lbivs .

3»/. k>r .0 .<i.« - »t.8t .L .-U«». 5»-/. l>.
57-/. I-. 56 -/. 8 .

IUL0 «/. L . i.k' rL84r . 175 I>. 0 .
3«/. l>. O. rrr .-IV.-L. kr . 28 ät .c . L .O.P .LcZO »/,28kr . 504 k . 0 .
3' / . 1. k> i . o . L . kr . 28 92 k . 0 e »t«eb .? kün . ^ kt .2v*/, 8 . 143 0 .
5*/ . 8 «tbvtr. 8 eLb . pr . -ObU 103-/. I>. F' roviäeutisk 'eue »v. lO' /.L . l«7>/. ? . IV7 8 .

4nIekevs -I.oo8e.
0 » t. S0vd . d.k . IS«

» 250 ». , I8ZS
. 250S . - >854

§v, V, kreu ««.

ÜLrIiriLde 50 8.
35 8 .

V.UessLO
25 8 . 1..

^ Lss. 25 8 . ktk .
tiam b. ia 'I 'K.LlOAkr .
äc d m b.-^.ip p. 251 'd.

än «b.6rk .7-8.b.Lrl

3t9 6 .
136«/ , 0 .
»05 i>.
H9V . k».
l5' /. <r .
88'/. O.
5l ' / . k . v .
4^ /. ? . i/.
34 ' /. 0 .
Z2-/. 6 .
7» ii . -
27-/. » .
»5-/. l>.

7-/. t -. -/. v .
tVecksel -Iiurse .

kue
Üerli »

6ülr»

? Lri «
Lriest
Wie«

tk. 8. 9V'/, ü .
N9 ' /. 8 . ' /. 6 .
t05 '/, 8 .
96 8 .
tV5«/, 8 .
88'/, 8 .
105' /, 8 .
U8 8 .
99 ' /. 8 .
93 ' /. 8 . ' / . 0 .

l 14' /. 8 .
4V,

Pistolen

UoU. 8 . W 8tüeke
VocLtoa
ro -krnnkeastüeke

ei . Sovereign «
, nt KlLreo
preuss . ödster
5 Prsn ^ eo -Ldnler
UoctikLltlA 8Uber

Leid -Lorten .
s Z8^ s Ir .
9 55 5«

a.

. 918 49

. 5 31^ 2
. 9 2021
» II 4448
> 37» 7«

:
14z ' /. -is </,

Drnck der G. Braun ' schen Hofbuchdruckeret .
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